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Fortbildung für

(angehende) SupervisorInnen

zum Thema Komplextrauma

und dissoziative Störungen.

Seminar:
8. bis 10. Oktober 2009

Beginn am 8. Oktober 2009 um 14 Uhr

Ende am 10. Oktober 2009 um 16 Uhr

Seminarzeiten:
Donnerstag:  14.00 bis 20.00 Uhr

Freitag:   10.00 bis 18.00 Uhr

Samstag:   10.00 bis 16.00 Uhr

Das Seminar ist von der Psychotherapeutenkammer

Niedersachsen mit 25 Punkten akkreditiert.

Veranstalterin und Referentin:
Michaela Huber
E-Mail: info@michaela-huber.com

Telefon: 0049-(0)551 - 7 70 81 10

Assistenz, Anmeldung und Seminarbegleitung:
Renate Vorwald
E-Mail: vorwald@michaela-huber.com

Telefon: 0049-(0)561 - 2 86 06 40

Sie erreichen uns: Mo. und Di. 10 -13 Uhr

Tagungsort:
Clarion-Hotel, Kasseler Landstr. 45, 37081 Göttingen

E-Mail: info@clarion-hotel.de,

Telefon: 0049-(0)551 - 90 20

Seminarkosten je Termin: 520 Euro
Verpflegung während der Seminarzeiten.

Bitte beachten Sie: Für alle Seminare gelten die Fort-

bildungs- und Geschäftsbedingungen, wie sie im

beiliegenden Faltblatt abgedruckt sind.



Fortbildung für 

(angehende) SupervisorInnen zum

Thema Komplextrauma

und dissoziative Störungen.

Veranstalterin und Referentin:
Michaela Huber,
Psychologische Psychotherapeutin (ISSD/ESTD)

Wer mit komplex traumatisierten und hoch dissoziativen 
Menschen in Beratung und Therapie arbeitet, benötigt 
neben mitmenschlichen Qualitäten eine gute Ausbildung 
– und kontinuierliche supervisorische Begleitung.

Nicht nur die Arbeit mit dissoziativen Menschen erfor-
dert ein strukturiertes Vorgehen, auch die Supervision 
der KollegInnen stellt eine besondere Herausforderung 
dar, da sie meist eine Mischung aus Psyhoedukation/
Wissenstransfer, therapeutischen und klassisch super-
visorischen Elementen beinhaltet. Dieses Seminar soll 
den KollegInnen, die Supervision zu Komplextrauma 
dissoziativen Störungen geben (wollen), Information, 
Struktur und Hinweise für die Arbeit geben.

Folgende Themen sind vorgesehen:

s฀ &RESH฀UP�฀$IAGNOSTIK฀DISSOZIATIVER฀3TÚRUNGEN
 und strukturelle Dissoziationstheorie
s฀ 0LANUNG฀DES฀3UPERVISIONSPROZESSES�
 Achten auf Arbeitsfeld/Setting, Zielvereinbarungen/
 Therapieverträge, Anwendung der üblichen
 strukturierenden Arbeitsmaterialien (inner Landkarte, 
 Ressourcen-/Belastungsdiagramm, Screen,
 Containments, kunsttherapeutische Erzeugnisse,
 Diagnostikunterlagen …)
s฀ %RARBEITUNG฀ZENTRALER฀&RAGEN�
 Exestenzielle Themen, gegenwärtige Bildungs-
 erfahrung/Täterkontakt, Hauptsymptome
s฀ 7IE฀lNDE฀ICH฀HERAUS�฀WO฀4HERAPEUT)N฀UND฀+LIENT)N
 gerade stehen? Wendet die TherapeutIn Pacing –
 Yes-Set – Leading als Grundprinzip der begleitenden 
 Arbeit an? Wie belastbar ist die Beziehung;
 mit welchen Anteilen ist die TherapeutIn in Kontakt, 
 mit welchen nicht; was kann die TherapeutIn riskieren?
s฀ 7ERDEN฀2ESSOURCEN฀KONTINUIERLICH฀AUFGEBAUT�
 herbeigeholt und eingesetzt?
฀ "EISPIEL�฀2ESSOURCEN
4EAM
s฀ ÄBERTRAGUNGS
฀UND฀'EGENàBERTRAGUNGS
4HEMEN�฀
 Täter-Opfer-Reinszenierungen, TherapeutIn
 als „ohnmächtiger Zeuge“ etc.
s฀ 7AS฀MUSS฀IN฀DER฀'EGEWART฀GESCHEHEN�฀DAMIT
฀ 6ERËNDERUNG฀STATTlNDEN฀KANN�฀7IRD฀AUF฀6ERHALTENS

 kriterien geachtet?
s฀ 7ELCHE฀6ERANKERUNGS
฀UND฀0ROZESS
4ECHNIKEN฀KÚNNEN฀
 wann eingesetzt werden?
s฀ )NTERAKTION�฀#O
"EWUSSTSEIN฀UND฀4RAUER฀ALS฀:IELE฀n
 Erläutert? Angestrebt? Erreicht?
s฀ 7IRD฀3EKUNDËRTRAUMATISIERUNG฀AUSREICHEND
 entgegengewirkt?
s฀ %THNISCHE฀&RAGEN�฀'RUNDHALTUNGEN฀IN฀DER฀!RBEIT฀MIT฀
 Traumatisierten; Psychoedukation und Selbstfürsorge.

)N฀DER฀&ORTBILDUNG฀WERDEN฀-ERKBLËTTER฀ZU฀DEN฀ZENTRALEN฀
Themen ausgehändigt, die als „Checkliste“ in Super-
visionen eingesetzt werden können. 
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